
eben diese tiefe Verbindung

auch mit Berlin herzustellen.

Architekten wie Schinkel,

Schlüter und Scharoun, Ma-

ler wie Zille, Liebermann,

große Theatervisionäre wie

Reinhard und Piscator galt es

zu entdecken.

Dieser Reichtum an Kultur

inspirierte dann auch meine

Studienwahl. Theaterwissen-

schaften und Sprachen er-

möglichten es mir, die Errun-

genschaften verschiedener

Kulturräume zusammenzu-

führen. Inzwischen versetzt

mich meine kleine Tochter in

die glückliche Lage, dieses

Wissen Stück für Stück an

sie weiterzugeben. Fragen

wie „Papa, was sind Hugo-

Notten?“ lassen mich lä-

chelnd auf meine eigene

Wissbegierigkeit zurückbli-

cken.

Der Einfluss dieser und

anderer Volksgruppen war

und ist auch noch heute

ausschlaggebend für die

Vielfäl t igkeit und den

kulturellen Reichtum unserer

Hauptstadt.

Und so habe ich es mir zur

Passion gemacht, Ihnen die

w u n d e r b a r e n

Überraschungen dieser Stadt

zu präsentieren:

Entdecken Sie mit mir bei

einer Stadtrundfahrt durch

B e r l i n z . B . d e n

geschichtlichen Wandel

zwischen Kurfürstendamm

und alter „neuer“ Mitte. Hier

präsentiert sich Berlin wieder

als offene, der Zukunft

zugewandte Metropole.

Sehenswürdigkeiten wie das

Brandenburger Tor, der

Gendarmenmarkt oder der

Checkpoint Charlie laden

j e d e r z e i t z u e i n e m

gemütlichen Stopp ein.

Entree

Vladislav Martynek

Berlin
„Das Neue Berlin“ – Die Regierungsbauten am Spreebogen rund um den Reichstag zeigen
Ihnen eine einzigartige Stadtlandschaft im Wandel geschichtlicher Einflüsse.

„Unterwegs zu den Hugenotten in Berlin“ – Bei einem weiteren Spaziergang erleben Sie die
eindrucksvolle Geschichte französischer Glaubensflüchtlinge, die in den letzten drei
Jahrhunderten nicht nur in Berlin ganze Quartiere prägten. „Ein Segen für Stadt und Land“, wie
Theodor Fontane bemerkte.

„148 Kilometer Tränen mitten durch die Stadt“ – Die Ge-
schichte des „Schutzwalls“ von 1961 bis zu seinem Fall 1989.
Ein historischer Rückblick, der Ihnen die Zeit der Trennung ver-
gegenwärtigt. Besuchen Sie mit mir die prägnantesten Orte der
deutschen Teilung.

Weitere Themen für Spaziergänge in Berlin sind zum Beispiel
„Das historische Zentrum“, oder „Der neue Potsdamer Platz –
Das neue alte Herz Berlins
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Lieber Berlinbesucher,

bevor Sie mit mir eine

Z e i t r e i s e d u r c h d i e

Geschichte unternehmen,

möchte ich mich Ihnen kurz

v o r s t e l l e n :

Meine Geburtsstadt Prag, die

Kulturmetropole an der

vielfach besungenen Moldau

hat meine Kindheit geprägt.

Kafka, Rilke und Smetana,

um nur einige zu nennen,

sind die Künstler, in deren

Erbe ich erzogen wurde, und

nach meiner Übersiedlung

nach Berlin im Jahre 1981

war es nur selbstverständlich,



Ein wahrhaft königliches En-

semble aus der barocken In-

nenstadt und den Parks und

Schlössern, welches Sie

nicht versäumen sollten!

Betreten Sie diese Stadt über

die älteste Verbindung zwi-

schen Berlin und Potsdam –

die Glienicker Brücke, die

1961 ihre verbindende Funk-

tion verlor und Jahrzehnte

Synonym für spektakuläre

Agentenaustauschaktionen

war, bis sie 1989 endlich wie-

der zur natürlichen Verbin-

dung wurde.

Beurteilen Sie selbst, ob Ale-

xander von Humboldt recht

hatte, als er vom schönsten

Rundblick auf dieser Welt

sprach.

Gehen Sie mit mir „Von der

Glienicker Brücke zum

Schloss Cecilienhof –

Hier wurde Weltgeschichte

geschrieben“ Dies ist das

Thema eines weiteren Spa-

zierganges, der uns vorbei

an „Arkadien“ zum Ort der

Potsdamer Konferenz führt

Seien Sie versichert,

es erwarten Sie unvergessliche

Stunden!

Aufgrund langjähriger Erfahrung finden Sie mit mir stets den Weg in besondere Restaurants,

herausragende Theater- und Operninszenierungen, Varietés oder begeisternde Musicals. Ger-

ne helfe ich Ihnen auch bei der Suche der von Ihnen gewünschten Unterkunft. Zögern Sie

nicht, mich bereits im Vorfeld Ihrer Reise bei Fragen aller Art anzurufen.

„Sanssouci – Eine Liebeserklärung an die schönsten Schlösser und Gärten Europas“
Flanieren Sie mit mir durch den Park, vorbei an Grotten, Tempeln, Triumphtoren und lassen Sie sich von mir durch die Privaträume Friedrichs des

Zweiten im Schloss Sanssouci führen, in denen er ganze 40 Sommer verbrachte...

Potsdam

Vladislav Martynek Tel.&Fax: 030 342 77 06
Mobil: 0163 342 77 06

Angebot:
Berlin/Potsdam
3 Stunden/Busfahrt
105 Euro
jede weitere Stunde
30 Euro
Spaziergänge 2 Std.
75 Euro
hier sind
Kombinationen
möglich.
Kontakt:
Vladislav Martynek
Post: Charlottenburger
Ufer 12, 10587 Berlin
Tel. & Fax: 030 - 342 77 06
Mobil: 0163 - 342 77 06
Mail: martynek@foni.net
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